
Gestaltung einer Gebetszeit  
während der Corona-Pandemie 

in der Pfarreiengemeinschaft  
Bad Neuenahr-Ahrweiler 
 

Montag, 27.4.: Für die Vereine und sonstigen kirchlichen und gesellschaftlichen 
Gruppierungen 

 

Wir beten in Corona-Zeiten für uns alle in dieser schwierigen Zeit, und heute besonders  

für die Vereine und sonstigen kirchlichen und gesellschaftlichen Gruppierungen 

 

Im Namen des Vaters, und des Sohnes, und des Heiligen Geistes, Amen! 

 

Impuls zu Beginn 

Corona hält uns Menschen an, Abstand voneinander zu halten.  

Das passt nicht in unser natürliches Verhalten. Gerne stehen wir in Kontakt zu Familie und 
Freunden, und viele sind Mitglied in einem oder mehreren Vereinen und engagieren sich 
dort für gemeinsame Projekte, Interessen, Veranstaltungen oder Sport. 

Es war den Menschen seit jeher bewusst, dass man viele Bedürfnisse besser befriedigen 
oder ein Ziel leichter erreichen kann, wenn man sich mit Gleichgesinnten zusammenschließt. 

Im Verein lebt der Mensch, und durch die Menschen lebt der Verein. Die Menschen zeigen 
durch ihre Mitgliedschaft und auch durch aktive Mitarbeit in einem Verein ihr Interesse an 
der Teilhabe in einer starken Gemeinschaft. 

Es gibt in der Kirche und in der Gesellschaft unzählige solche Vereine und Gruppierungen, 
die wichtig sind und viel Gutes für und unter den Menschen leisten. 

Seit der Corona-Krise werden Vereinstätigkeiten vielfach hintenangestellt. Von heute auf 
mussten die Menschen zuhause bleiben, Abstand halten, sich und andere schützen.  

Corona lähmt uns.  

Corona verändert unser Freizeitverhalten und Freizeitbewusstsein.  

Seit Corona fehlt uns oft etwas, vieles geht erst mal nicht. 

Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen fehlen soziale Kontakte mit Gleichgesinnten, 
Sportlern fehlt die Bewegung in der Gemeinschaft, 

Sozial-caritative Vereine dürfen keinen direkten Kontakt zu ihren Schützlingen haben. 

Senioren und Seniorinnen fühlen sich einsam. 

Neue Ansätze und Ideen können nicht wie gewohnt weiterentwickelt werden, wenn man die 
Köpfe nicht zusammenstecken darf. 

Und letztendlich sind auch wirtschaftliche Einbußen im Vereinswesen vorhanden. 

 

Schauen wir doch mal auf das Positive, dass Corona mit sich bringt.  



Corona lässt uns andere Wege des Kontakthaltens entdecken. 

Digitale Vernetzung wird oft erst dann möglich, wenn jemand sich mit seinen Kenntnissen 
und Fähigkeiten einbringt, um die Voraussetzungen zu schaffen. 

Zusammenhalten … dem anderen zu verstehen geben, dass er uns wichtig ist … dass er uns 
fehlt – dies geht aktuell per Telefon. 

Die Zusage, wir bleiben zuhause, du bleibst zuhause, es gibt aber noch eine Zeit danach, und 
da treffen wir uns wieder – das stärkt das Zusammengehörigkeitsgefühl. 

Gemeinschaft erleben, in Gesellschaft und Kirche, erfahren wir neu als wichtig und richtig. 
Wie sehr fehlen uns die gemeinsamen Gottesdienste in der Gemeinschaft der Christen. 

 

Herr Jesus, du siehst brachliegenden Vereinsaktivitäten, 

du weißt um die Sehnsucht vieler Menschen nach ihrem gemeinsamen Sport. 

Du siehst die Sorgen der Vereine, die soziale Themen in den Mittelpunkt stellen. 

Du kennst den Wunsch der Christen nach gemeinsamen Gottesdiensten und 

Gruppenaktivitäten. 

 

Gib uns die Geduld, die Zeit des Abstands einzuhalten.  

Erhalte in uns den Wunsch, sobald es möglich wird, wieder loszulegen. 

Zeige uns Wege auf, auch in Corona-Zeiten vieles möglich zu machen. 

 

Du wirkst das Heil der Menschen zu jeder Zeit 
in diesen Tagen aber bist du uns besonders nahe. 
 
Trage Sorge für dein Volk, stärke unser Vereinsbewusstsein. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus. 
 

Stille 

 

Wir schauen auf das Evangelium des Tages:  
Es gibt etwas, was uns Christen die Kraft zum Glauben gibt. Gestärkt durch das Wort und 
durch Brot und Wein finden wir stets neu zum Glauben an Jesus Christus. 
Unseren Glauben geben wir von Generation zu Generation, von Mensch zu Mensch weiter. 
Als Christen erfahren wir, wie wertvoll das Teilen für unsere Seele sein kann. In 
Gemeinschaft feiern wir Gottesdienste und bestärken uns gegenseitig. 
 
Aus dem Heiligen Evangelium nach Johannes. (Joh 6,22-29) 

In jener Zeit sah die Menge, die am anderen Ufer des Sees geblieben war, dass nur noch ein 
Boot dort lag, und sie erfuhren, dass Jesus nicht mit seinen Jüngern ins Boot gestiegen war, 
sondern dass die Jünger allein abgefahren waren. 

Von Tiberias her kamen andere Boote in die Nähe des Ortes, wo sie nach dem Dankgebet 
des Herrn das Brot gegessen hatten. Als die Leute sahen, dass weder Jesus noch seine Jünger 
dort waren, stiegen sie in die Boote, fuhren nach Kafarnaum und suchten Jesus. Als sie ihn 
am anderen Ufer des Sees fanden, fragten sie ihn: Rabbi, wann bist du hierhergekommen? 



Jesus antwortete ihnen: Amen, amen, ich sage euch: Ihr sucht mich nicht, weil ihr Zeichen 
gesehen habt, sondern weil ihr von den Broten gegessen habt und satt geworden seid. Müht 
euch nicht ab für die Speise, die verdirbt, sondern für die Speise, die für das ewige Leben 
bleibt und die der Menschensohn euch geben wird. Denn ihn hat Gott, der Vater, mit seinem 
Siegel beglaubigt. Da fragten sie ihn: Was müssen wir tun, um die Werke Gottes zu 
vollbringen? Jesus antwortete ihnen: Das ist das Werk Gottes, dass ihr an den glaubt, den er 
gesandt hat. 

Stille 

 

Vater unser 

 

Gebet zum abendlichen Läuten der Glocken: 

Herr Jesus Christus, Heiland und Erlöser 

erbarme Dich über uns und über die ganze Welt. 

Sieh unsere Angst, sieh unsere Sorge. 

Bewahre uns vor Leichtfertigkeit 

und allem Übermut und Besserwisserei. 

Hellwach lass uns sein für alles, 

was um uns geschieht. 

Hilf uns dabei, wir bitten Dich, 

wirf Mut vom Himmel 

und hülle uns in Deinen Segen. Amen. 

 

Segensbitte 

Herr, wir haben heute, zusammen mit vielen anderen zuhause, für uns alle und besonders 

für die Vereine und sonstige kirchliche und gesellschaftliche Gruppierungen gebetet. 

Und für alle, die unter den Folgen der Corona - Pandemie leiden.  

Wir bitten dich jetzt um deinen Segen, für sie alle.  

Und für alle, die heute Abend besonders der Hilfe bedürfen.  

Und für unsere Lieben, nah und fern. 

So segne uns, der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

 Ellen Maur 

  



Lied: Gott, dein guter Segen 

Gott dein guter Segen, ist wie ein großes Zelt, 
Hoch und weit, fest gespannt, über unsre Welt. 
Guter Gott ich bitte dich: 
Schütze und bewahre mich, 
Lass mich unter deinem Segen, 
Leben und ihn weitergeben. 
Bleibe bei uns alle Zeit, 
|: segne uns, segne uns, denn der Weg ist weit:| 
 
Gott dein guter Segen ist wie ein helles Licht 
Leuchtet weit, alle Zeit, in der Finsternis. 
Guter Gott, ich bitte dich: 
Leuchte und erhelle mich, 
Lass mich unter deinem Segen 
Leben und ihn weitergeben. 
Bleibe bei uns alle Zeit. 
|: segne uns, segne uns, denn der Weg ist weit:| 
 
Gott dein guter Segen ist wie ein weiches Nest 
Danke Gott, weil du mich heute leben lässt. 
Guter Gott ich danke dir, 
Deinen Segen schenkst du mir 
Und ich kann in deinem Segen, 
Leben und ihn weitergeben. 
Du bleibst bei uns alle Zeit 
|: segnest uns, segnest uns, denn der Weg ist weit:| 

 

 


